


Textliche Festsetzungen 

Bebauungsplan Nr. 448 (2. Planfassung) 
- Furth-Süd, Karl-Arnold-Straße - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 06.08.2010 Es gilt die BauNVO 1990 

1. Art und Maß der baulichen Nutzung 

Sondergebiet „Antik- und Trödelmarkt“ gemäß § 11 Absatz 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO): 
Folgende Nutzungen sind zulässig: 

• Antik- und Trödelmarkt, d.h. Einzelhandel auf maximal 2.000 qm Gesamtverkaufsfläche mit 
gebrauchten Waren aller Art. Folgende Sortimente sind unzulässig: Computer und Zubehör, 
Mobiltelefone und Zubehör, Sanitärartikel und Zubehör, Waffen, Militaria, jugendgefährdende 
Schriften, pornografische Darstellungen. 

• Innerhalb dieser Gesamtverkaufsfläche (2000 qm) sind als Randsortiment insgesamt maximal 
10 % (d.h. maximal 200 qm) der Gesamtverkaufsfläche mit Neuwaren der Sortimente Blumen 
und Pflanzen, Wein, Parfümerieartikel und Nahrungs- und Genussmittel zulässig. Die einzelnen 
Neuwarensortimente dürfen jeweils maximal 4 % (d.h. 80 qm) der Gesamtverkaufsfläche 
haben. 

• Ausnahmsweise können auf weniger als 50 % der genehmigten Bruttogeschossfläche des 
Sondergebietes „Antik- und Trödelmarkt“ Ausstellungen, Veranstaltungen, Gastronomische 
Nutzungen, Büronutzungen und Künstlerateliers zugelassen werden, wenn der Charakter des 
Sondergebietes „Antik- und Trödelmarkt“ gewahrt bleibt. 

Sondergebiet „Festwagenbauhalle“ gemäß § 11 Absatz 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO): 
Folgende Nutzung ist zulässig: 

• Festwagenbauhalle (Fackelbauhalle) 

Sondergebiet „Anlage für soziale Zwecke“ gemäß § 11 Absatz 2 Baunutzungsverordnung 
(BauNVO): 
Folgende Nutzungen sind zulässig: Büro für Sozialarbeiter, Quartiersbetreuer und Hausmeister, sowie 
Lagerräume für Spiel- und Sportgeräte. 

Gewerbegebiete gemäß § 8 Baunutzungsverordnung (BauNVO): 
Folgende Nutzungen sind nicht Bestandteil des Bebauungsplans (gemäß § 1 Abs. 5, 6 und 9 
BauNVO): 

• Von den allgemein zulässigen Gewerbebetrieben aller Art gem. § 8 Abs. 2 BauNVO Einzel-
handelsbetriebe, Gewerbebetriebe und Anlagen der Abstandsklassen I bis VII der Abstandsliste 
zum Runderlass des Ministers für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft NRW vom 
06.06./20.10.2007 - MBl. NRW 2007 S. 659 - und Anlagen mit einem ähnlichen Störgrad, 
Betriebe des Sexgewerbes, Lagerhäuser, Lagerplätze und Tankstellen. 

• Von den vorgesehenen Ausnahmen gem. § 8 Abs. 3 BauNVO Wohnungen und Vergnügungs-
stätten. 

• Ausnahmsweise können im Gewerbegebiet 2 im Erdgeschoss Einzelhandelsbetriebe zu-
gelassen werden, sofern sie nachweislich in unmittelbarem räumlichen und betrieblichen 
Zusammenhang mit Handwerks- oder verarbeitenden Gewerbebetrieben stehen und die 
Verkaufsflächen von untergeordneter Bedeutung sind. 

Private Grünfläche gemäß § 9 (1) Nr. 15 Baugesetzbuch (BauGB): 
Die private Grünfläche kann zu 30 % mit einem nach mindestens drei Seiten offenen überdachten 
Spielplatz bebaut werden. 
Der überdachte Spielplatz ist gegenüber den Bahnanlagen mit einem Zaun abzugrenzen. 



2. Immissionsschutz 

Gemäß § 9 Abs. 1 Ziff. 24 BauGB sind besondere bauliche Vorkehrungen zum Schutz vor Lärm-
belästigungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes vorgeschrieben: 
Zum Schutz der Büro- und sonstiger Aufenthaltsräume im Plangebiet muss das resultierende Schall-
dämmmaß R'w,res für Außenbauteile mindestens 35 dB (Lärmpegelbereich IV gem. DIN 4109 Schall-
schutz im Hochbau) betragen. Ausnahmen von den Festsetzungen können zugelassen werden, 
soweit durch einen anerkannten Sachverständigen nachgewiesen wird, dass geringere Maßnahmen 
ausreichen. 

3. Ökologische / Grünordnerische Maßnahmen 

Gemäß § 9 Abs. 1 Nrn. 20 und 25 BauGB ist festgesetzt, dass innerhalb der öffentlichen Verkehrs-
flächen min. 50 standortgerechte Laubbäume I. Ordnung (z.B. Ahorn, Eiche, Esche, Linde; Pflanz-
qualität: mind. 18 cm Stammumfang) zu pflanzen sind. Je Baum ist eine offene und zu begrünende 
Bodenfläche von mind. 6 qm vorzusehen. Flachdächer sind extensiv zu begrünen. Fassaden sind zu 
mindestens 20 % der Fläche mit Kletterpflanzen zu begrünen. 

4. Örtliche Bauvorschriften 

Werbeanlagen sind nur zur Eigenwerbung und unterhalb der Traufkante zulässig. Fremdwerbung ist 
generell unzulässig. 

5. Hinweise 

Baugrundrisiken (Kampfmittel, Grundwasser, Altlasten, Erdbeben, Erdrutsche, Bodendenkmäler, etc.) 
sind vom Bauherrn eigenverantwortlich zu prüfen. 

Die Sondergebietsnutzungen sind gegenüber der benachbarten Bahnanlage gegen unbefugtes 
Betreten mit einem Zaun abzusichern. 


